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Im Herbst 2016 erscheint das umfangreiche und gut ausgestattete 

Werk „Flora der Region Trier“ in einer zweibändigen Ausgabe. Auf 

rund 1.200 Seiten werden erstmals die Verbreitung mit Angaben 

von Fundstellen, Standortansprüche und Gefährdungsursachen 

von rund 1.450 einheimischen Arten, 450 Neophyten sowie der 

nachgewiesenen Hybriden dokumentiert.

Rund 120 Hobby- und Berufsbotaniker haben über Jahrzehnte 

die außergewöhnliche Kulturlandschaft der Landkreise Trier-Saar-

burg, Vulkaneifel, Bernkastel-Wittlich, Bitburg-Prüm und der Stadt 

Trier systematisch erkundet und ausgewertet. Zur Illustration 

dienen etwa 2.000 Karten und Abbildungen. Weiterhin werden 

in Kurzporträts die für die Erforschung der Region seit dem Jahre 

1800 wichtigen Persönlichkeiten vorgestellt.

Die Autoren Ralf Hand, Hans Reichert, Walter Bujnoch, Ulrich 

Kottke und Steffen Caspari legen zum ersten Mal seit 1880 eine 

Flora für das Gebiet im westlichen Rheinland-Pfalz vor. Eine un-

verzichtbare Informationsquelle für jeden Naturfreund und jeden, 

der sich beruflich mit Umweltfragen und Naturschutz befasst.

Lycopodiophytina – Bärlappgewächs
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Lycopodiophytina – Bärlappgewächs

ten vergesellschaftet bei einem deutlichen 

Schwerpunkt in den Hochlagen. In den Sand-

steingebieten steigt die Art aber bis auf knapp 

unter 200 m Meereshöhe hinab. Die auffallen-

de Seltenheit in der Schneifel (im Vergleich zum 

westlichen Hunsrück) entzieht sich klaren Deu-

tungsmustern.

Erfassungsgrad: Insgesamt ist das Verbreitungs-

muster gut dokumentiert. Vor allem an felsigen 

Straßenböschungen ist mit weiteren Vorkom-

men zu rechnen. Die individuenarmen Popula-

tionen entgehen leicht der Aufmerksamkeit. Zu-

dem sind viele Vorkommen recht unbeständig.

Bestandssituation: Aus zwei Naturräumen gibt 

es keine aktuellen Bestätigungen. Insgesamt 

scheinen sich die Bedingungen für die Art all-

mählich zu verschlechtern: Besiedelbare Wald-

wegböschungen gehen durch Sukzession verlo-

ren, mancherorts dunkeln die Wuchsorte durch 

zu starke Beschattung in Fichtenmonokulturen 

aus. Hinzu kommt die weit verbreitete Praxis 

der Waldkalkung, die die Pflanzen direkt schä-

digt und die Standorte allmählich eutrophiert.

Lycopodium clavatum L. subsp. clavatum – 

Keulen-Bärlapp

TR 3 W 0 O 3 G 2 M 2 H 3

Standort: Konkurrenzschwache Art, die offene 

oder höchstens von Moosen dominierte Flä-

chen besiedelt. Auf sauren Sand- und flachgrün-

digen Lehmböden sowie auf Torf zu finden, im-

mer bei mehr oder weniger starker Beschattung 

und bei kühl-feuchtem Mikroklima. Primär wohl 

überwiegend im Moorrandbereichen und offe-

nen Böschungen an Bergbächen vorkommend, 

selten auch in ausgehagerten Buchenwäldern 

auf Moder-Rohhumus, sekundär an Straßen- 

und Wegböschungen, in Steinbrüchen und auf 

Skipisten. Fast immer mit weiteren Bärlapp-Ar-

Verbreitung: Nachweise vor 1980: Westeifel: 

5605/1*3 bei Stadtkyll (Busch 1941a); 5704/3 oh. 
5605/1*3 bei Stadtkyll (Busch 1941a); 5704/3 oh. 
5605/1*3 bei Stadtkyll (Busch 1941a); 5704/3 oh. 

Hontheim, Kr. Prüm (Busch 1941a); 5705/1*3 oh. Gon
Hontheim, Kr. Prüm (Busch 1941a); 5705/1*3 oh. Gon-

delsheim (Busch 1941a). Osteifel: 5705/4*5706/3 bei : 5705/4*5706/3 bei 

Gerolstein (Busch 1941a); 5706/3 Moß [bei Gerolstein] 
Gerolstein (Busch 1941a); 5706/3 Moß [bei Gerolstein] 

(Thielens 1872b); 5707/1*2 Kelberg (Wirtgen 1865b); 
(Thielens 1872b); 5707/1*2 Kelberg (Wirtgen 1865b); 

5804/1*2 bei Elzerath (Busch 1941a; wohl Ellwerath ge
5804/1*2 bei Elzerath (Busch 1941a; wohl Ellwerath ge-

meint); 5805/3 zw. Weißenseifen und Neustraßburg (Busch
meint); 5805/3 zw. Weißenseifen und Neustraßburg (Busch

1941a); 5906/2 in der Gegend von Manderscheid (Schä
1941a); 5906/2 in der Gegend von Manderscheid (Schä-

fer 1829); 5906/4 bei Grosslittgen (Schroeder in Rosbach
fer 1829); 5906/4 bei Grosslittgen (Schroeder in Rosbach

1880); 5907/3*4 zw. Wittlich und Haßborn (Schäfer 1829); 
1880); 5907/3*4 zw. Wittlich und Haßborn (Schäfer 1829); 

6106/1*2*3 im Meilenwalde [Meulenwald bei Schweich] 
6106/1*2*3 im Meilenwalde [Meulenwald bei Schweich] 

(Schäfer 1829). Osteifel/Moseltal: 5907/3*6007/1: 5907/3*6007/1

bei Wittlich (Schroeder in Rosbach 1880). Gutland: 

6105/4*6106/3*6205/2*6206/1 im Pfalzeler Walde [bei 
6105/4*6106/3*6205/2*6206/1 im Pfalzeler Walde [bei 

Trier-Pfalzel] (Schäfer 1829); 6105/4*6106/3 im Wallen
Trier-Pfalzel] (Schäfer 1829); 6105/4*6106/3 im Wallen-

bachtal bei Ehrang (Busch 1941a), zw. Ehrang und Ramstein 

(Busch 1941a); 6106/3 1946 am Südeingang zum Tunnel 
(Busch 1941a); 6106/3 1946 am Südeingang zum Tunnel 

zw. Ehrang und Kordel (Busch 1955); 6205/2 am Kockels
zw. Ehrang und Kordel (Busch 1955); 6205/2 am Kockels-

berg [bei Trier-Pallien] (Rosbach 1859a, 1880). Gutland/

Moseltal: 6205/2 im Biwerthale [bei Trier-Biewer] (Schä
: 6205/2 im Biwerthale [bei Trier-Biewer] (Schä-

fer 1829, Rosbach 1859a, 1880), im Sirzenicher Thale 

[bei Trierweiler-Sirzenich] (Schäfer 1829). Moseltal: 

6205/2 hinter dem Marcusberge [bei Trier-West] (Rosbach
6205/2 hinter dem Marcusberge [bei Trier-West] (Rosbach

1859a, 1880); 6206/2*6207/1 Mehringer Wald [bei Meh
1859a, 1880); 6206/2*6207/1 Mehringer Wald [bei Meh-

ring] (Andres 1911); 6405/4 ehem. Quarzit-Steinbruch, 
ring] (Andres 1911); 6405/4 ehem. Quarzit-Steinbruch, 

Wolfsbachtal bei Saarhölzbach [evtl. im Saarland] (Haffner

1990b). Hunsrück: 6206/4 hinter Osburg (Schäfer 1829); : 6206/4 hinter Osburg (Schäfer 1829); 

6206/4*6306/2 bei [Osburg-]Misselbach (Busch 1941a); 
6206/4*6306/2 bei [Osburg-]Misselbach (Busch 1941a); 

6208/4 am Aufgang zum Erbeskopf [bei Deuselbach; evtl. 
6208/4 am Aufgang zum Erbeskopf [bei Deuselbach; evtl. 

außerhalb der Region] (Busch 1941a); 6306/2 beim Seife
außerhalb der Region] (Busch 1941a); 6306/2 beim Seife-

ringstein zw. Pluwig und Schillingen (Busch 1941a), Kell, 

in der Umgebung des Weyrichsbruches (73/Rt); 6308/1
in der Umgebung des Weyrichsbruches (73/Rt); 6308/1

Züsch, an mehreren Stellen im Fraubach-(Dombach-)Tal oh. 

L 165 (70/Rt).
Rosbach (1859a, 1880) bringt ferner eine allgemeine 

Nennung für das „Kyllthal“. Die Minutenfeldeintragungen 

bei Haffner (1990a), die sich teilweise auch auf den Zeit-

raum nach 1980 beziehen dürften, decken sich mit hier auf-
raum nach 1980 beziehen dürften, decken sich mit hier auf-
raum nach 1980 beziehen dürften, decken sich mit hier auf

geführten Ergebnissen.
Eintragungen für die Blätter 5902, 6002, 6103 und 6304 

(Haeupler & Schönfelder 1988) beruhen vermutlich auf 

Datenübernahme zu grenznahen Vorkommen in Luxem-

burg.

Nachweise seit 1980: Westeifel: 5604/1 Scheidt, Kylltal, : 5604/1 Scheidt, Kylltal, 

300 m N Schiewelnfenn (88/He); 5604/3 Roth, E Mooshaus 
300 m N Schiewelnfenn (88/He); 5604/3 Roth, E Mooshaus 

oh. Timpel (88/He); 5604/4 Ormont, 250 m SSE Kapelle (82/
oh. Timpel (88/He); 5604/4 Ormont, 250 m SSE Kapelle (82/

Sm); 5605/3 Stadtkyll-Schönfeld, W von Abt. 198 (88/Ha), 
Sm); 5605/3 Stadtkyll-Schönfeld, W von Abt. 198 (88/Ha), 

Stadtkyll-Schönfeld, Schönfelder Forst, Wegböschung Abt. 

146 (91/We), Stadtkyll, Selbachtal südliche Seite und 1 km 

vor Mündung (89/He); 5704/1 Auw-Schlausenbach, 
vor Mündung (89/He); 5704/1 Auw-Schlausenbach, 

Schwarzer Mann, Skipiste (90/Bu,Eb); 5704/2 Olzheim-
Schwarzer Mann, Skipiste (90/Bu,Eb); 5704/2 Olzheim-

Knaufspesch, W der B 265 ca. 350 m N des Ortes (85/Bu); 

5705/1 Duppach, Prümerkopf, Quellgebiet Dreis-Bach (88/
5705/1 Duppach, Prümerkopf, Quellgebiet Dreis-Bach (88/

Bu & al.); 5802/3 Sevenig, Wegböschung zur Königslay (89/
Bu & al.); 5802/3 Sevenig, Wegböschung zur Königslay (89/

Bu,Eb); 5803/2 Habscheid, Wegböschung E Habscheider 
Bu,Eb); 5803/2 Habscheid, Wegböschung E Habscheider 

Mühle (90/Bu), Masthorn, Hofswald, 1200 m NW Masthor-

nermühle (90/He); 5803/3 Eschfeld, Wegböschung an der 
nermühle (90/He); 5803/3 Eschfeld, Wegböschung an der 

Irsen (89/Bu,Eb); 5903/3 Karlshausen, 700 m ENE Karlshau
Irsen (89/Bu,Eb); 5903/3 Karlshausen, 700 m ENE Karlshau-

ser-Mühle an Böschung (98/Kt); 6004/2 Utscheid, Wegbö
ser-Mühle an Böschung (98/Kt); 6004/2 Utscheid, Wegbö-

schung uh. Glashütte (90/Bu). Osteifel: 5606/2 Üxheim, : 5606/2 Üxheim, 

Wegböschung im Wald W Hammer-Mühle (90/Bu); 5606/3
Wegböschung im Wald W Hammer-Mühle (90/Bu); 5606/3

Berndorf, Eichenbusch, Kammwald Abt. 21 (90/Bu); 5705/1
Berndorf, Eichenbusch, Kammwald Abt. 21 (90/Bu); 5705/1

Duppach, nahe Oos-Bach E D. (82/Sm); 5705/2 Dohm-Lam
Duppach, nahe Oos-Bach E D. (82/Sm); 5705/2 Dohm-Lam-

mersdorf, an Straßenböschung gegenüber Ortslage D. nahe 

Kyllbrücke (83/Re 86/Müller), Oberbettingen (83/Sm); 

5706/2 Oberehe-Stroheich, Seitenbachtal des Ahbachtales 
5706/2 Oberehe-Stroheich, Seitenbachtal des Ahbachtales 

(95/Bu,Kt); 5707/2 Mosbruch, Hochkelberg, an der Schutz
(95/Bu,Kt); 5707/2 Mosbruch, Hochkelberg, an der Schutz-

hütte (89/Bu,Zn); 5805/3 Mürlenbach-Weißenseifen, Nähe 
hütte (89/Bu,Zn); 5805/3 Mürlenbach-Weißenseifen, Nähe 

Truffvenn (82/He), Densborn, Böschung an Kreuzung Neu-

heilenbach – Densborn bei Abt. 69 (89/Bu & al.), Burbach-

Neustraßburg, Straßenböschung bei Neuenweiher (89/

Bu,Kt), Burbach-Neustraßburg, 200 m S Pkt. 514,9 am Weg 

(94/Kt); 5805/4 Mürlenbach, Straßenböschung 500 m E 
(94/Kt); 5805/4 Mürlenbach, Straßenböschung 500 m E 

Grindelborn (83/Eb), Steinborn, Keppelbachtal Abt. 27 N 

Ort (89/He); 5806/3 Meisburg, Schafbach, 150 m uh. Wbh. 
Ort (89/He); 5806/3 Meisburg, Schafbach, 150 m uh. Wbh. 

am Weg (88/Kt); 5806/4 Deudesfeld, 250 m SW Pkt. 454,8 
am Weg (88/Kt); 5806/4 Deudesfeld, 250 m SW Pkt. 454,8 

an K 6 (96/Kt); 5807/2 Demerath, Üßbachtal NE Demerath 
an K 6 (96/Kt); 5807/2 Demerath, Üßbachtal NE Demerath 

(94/He), Demerath, Quellbach am Raderberg (92/Twel-

beck); 5904/2 Heilenbach, Weg im Ehlenzbachtal, W Wbh. 
beck); 5904/2 Heilenbach, Weg im Ehlenzbachtal, W Wbh. 

(89/He), Schleid, NW Hardt-Berg (89/He); 5905/1 Malberg
(89/He), Schleid, NW Hardt-Berg (89/He); 5905/1 Malberg-

weich, Auf der Hardt (91/He); 5905/2 Seinsfeld (82/Dr), 
weich, Auf der Hardt (91/He); 5905/2 Seinsfeld (82/Dr), 

Steinborn (82/Dr), Steinborn, Hemscheid Abt. 27 (90/He), 

St. Thomas, Hangweg bei Kasholz NW Straße, Abt. 40 (89/

He); 5906/1 Bettenfeld, Meerfelder Wald HW49 RW52 4D 
He); 5906/1 Bettenfeld, Meerfelder Wald HW49 RW52 4D 

(86/Kö), Bettenfeld, SW Meerfelder Wald, zw. Abt. 19 und 

14 (88/He), Eisenschmitt, am Weg oh. Mündung Birtelbach 

(93/Kt), Eisenschmitt, Straßenböschung an der K 11, bei km 

2,68, bei km 0,5, bei km 3,12 und bei km 2,6 (94/Kt), Eisen-

schmitt, W Parallelweg zur Kreistrasse K 11 bei Pkt. 510,8 

(94/Kt); 5906/2 Großlittgen, Ober-Kunowald, Abt. 186 (87/
(94/Kt); 5906/2 Großlittgen, Ober-Kunowald, Abt. 186 (87/

Kö), Eisenschmitt, Straßenböschung, K 11, S Pkt. 400,3 (94/

Kt); 5906/3 Landscheid, Staatswald, Abt. 142 und auch am 
Kt); 5906/3 Landscheid, Staatswald, Abt. 142 und auch am 

Wegrand Abt. 43 sowie im Staatsforst Wittlich West, Abt. 

134 (86/He), Landscheid-Hau, Wegböschung am Bach, 

500 m SW Goldborn (91/Kt); 5907/4 Diefenbach, Böschung 
500 m SW Goldborn (91/Kt); 5907/4 Diefenbach, Böschung 

rechts des Sammetbaches, 100 m S Fischteich (88/Kt), Fluß-

bach, N Petersbüsch, Abt. 20 (88/He); 6006/2 Bergweiler, 
bach, N Petersbüsch, Abt. 20 (88/He); 6006/2 Bergweiler, 

1. Weg rechts hinter Dachslöcher-Weg (86/Bu,He); 6006/4
1. Weg rechts hinter Dachslöcher-Weg (86/Bu,He); 6006/4

Heckenmünster, Weg zur Victoria-Quelle (87/Eb); 6106/1
Heckenmünster, Weg zur Victoria-Quelle (87/Eb); 6106/1

Dierscheid, Heidweiler Wald (85/Bu,Eb), Zemmer, Straße 

von Trier-Quint nach Z., Böschung 200 m S Pkt. 386,0 (91/

Bu,Kt), Trier-Quint, Wolfskaul E Pkt. 296,8 (94/Kt); 6106/2
Bu,Kt), Trier-Quint, Wolfskaul E Pkt. 296,8 (94/Kt); 6106/2

Huperzia selago subsp. selago, Eisenschmitt – 23.10.2011, 

Ulrich Kottke.

Lycopodium clavatum subsp. clavatum, Bettenfeld – 3.9.2014, Ulrich Kottke.

Huperzia selago subsp. selago
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•  ca. 1.200 Seiten 

•  mit über 2.000 zumeist farbi-
gen Karten und Abbildungen

•  Format 17 x 23 cm
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Sie können das Buch gerne auch direkt unter 

Tel. 0651/9960140 | verlag@weyand.de

oder per Überweisung 

Verlag Michael Weyand GmbH

IBAN DE66 5855 0130 0000 9461 03 | BIC TRISDE55

bestellen.

* Vorbestellpreis bis 31.07.2016: 49,95 Euro + 10 Euro Porto/Ver-
packung – späterer Ladenpreis 79,95 Euro
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